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Kreativ mit Textilien arbeiten

Waldtiere mit textilen Materialien gestalten – 

Fuchs, Eule, Reh und Co.

Natascha Smolka

Manche Kinder hatten schon einmal das Glück, ein Eichhörnchen vorbeihuschen, einen Igel im 

Laub sitzen oder einen Fuchs am Waldrand schleichen zu sehen. Und wenn nicht, dann bietet diese 

Unterrichtseinheit jetzt die Möglichkeit, sich solche Tiere ins Klassenzimmer zu holen. Der vorliegen-

de Beitrag knüpft an das kindliche Interesse am Thema „Tiere“ an und bietet eine Vielfalt an Praxis-

aufgaben rund um die bekanntesten heimischen Waldbewohner. Beim Gestalten der Tiere werden 

verschiedene kreative Techniken eingeführt und angewandt, vor allem im textilen Bereich. Und das 

Schöne: Ganz nebenbei erfahren die Kinder auch noch Wissenswertes über Fuchs, Eule, Reh und Co.

KOMPETENZPROFIL 

Klassenstufen:   2 bis 4

Dauer:   6 bis 7 Unterrichtsstunden (für alle Gestaltungsaufgaben)

Kompetenzen:   Textile Verfahren kennen und anwenden; Fantasie und Kreativität 

beim Lösen gestalterischer Aufgaben einsetzen

Inhalte:   Bildbetrachtung; Gestalten mit Papier; Gestalten mit Alltags- und 

Abfallmaterialien; textile Techniken (Woll-Wickeltechnik, Weben, 

Sticken usw.)

Medien:   Text, Bilder, Anleitungen, Vorlagen
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Auf einen Blick

Legende 

AB: Arbeitsblatt; AL: Anleitung; BD: Bild/er; SP: Spiel; VL: Vorlage

L: Lehrperson; SuS: Schülerinnen und Schüler

 Variationen/Differenzierung  Gesprächsimpulse  Gestaltung

1./2. Stunde

Thema: Unser Wald – Einstieg in das Thema und Gestalten von Wickeltieren 

Vorbereitung: Seite 1 von M 1 im Klassensatz kopieren, Seite 2 als Folie für OHP oder für 

ein anderes Präsentationsmedium vorbereiten. Leeres Blatt Papier bereithal-

ten. „Unser Wald“ an die Tafel oder auf ein Plakat schreiben. M 2 im Klassen-

satz kopieren und benötigte Gestaltungsmaterialien zur Verfügung stellen.

Einstieg: L zerknüllt das leere Blatt Papier zu einem „Ball“, zeigt auf den Anschrieb 

„Unser Wald“ und fragt: Was fällt euch dazu ein? L wirft den Papierball 

einem Kind zu, das antworten will, danach wirft dieses Kind den Ball dem 

nächsten Kind zu usw. L notiert die genannten Stichworte an der Tafel oder 

auf dem Plakat.

M 1 (TX/AB) Unser Wald / L verteilt Seite 1 von M 1. Der Text wird gemeinsam oder von 

L vorgelesen. Verständnisfragen werden geklärt und Aufgabe 2 gemeinsam 

bearbeitet. Anschließend zeigt L das Kunstwerk von Seite 2 und stellt ggf. 

vorgeschlagene Fragen zur Bildbetrachtung. Lösung Aufgabe 2: Reh, Wild-

schwein, Maus, Fuchs, Dachs, Marder, Wolf, Fledermaus, Eichhörnchen, 

Damhirsch, Eule, Buntspecht, Ringelnatter, Käfer, Spinne, Waldameise

Hauptteil: L kündigt Gestaltungsaufgabe/n zum Thema „Waldtiere“ an (je nach vor-

heriger Auswahl, hier beginnend mit „Wilde Wickeltiere“).

M 2 (AL/VL) Wilde Wickeltiere / L teilt M 2 aus. Aufgabenstellung und Vorgehensweise 

werden besprochen. 

  SuS richten ihren Arbeitsplatz ein und gestalten nach Anleitung ein oder 

mehrere Wickeltiere. 

Abschluss: SuS betrachten und besprechen die Arbeitsergebnisse.

Benötigt: £ M 1 (Seite 1 im Klassensatz; Seite 2 für Tafel, OHP, Smartboard oder ein  

     anderes Präsentationsmedium vorbereitet)

  £ M 2 im Klassensatz

  £ Scheren (auch einige kleine, spitze Scheren)

  £ Fotokarton oder Pappe

  £ Klebestift

  £ Wolle

  £ Bleistifte, Bunt- oder Filzstifte

  Das Zusatzmaterial auf der letzten Seite des Materialteils enthält eine 

Vorlage für ein Igelstickbild. Es kann an dieser oder jeder anderen Stelle der 

Einheit zur Differenzierung eingesetzt werden. Die SuS übertragen die Vor-

lage auf Karton und sticken die Kontur des Igels mit dem Heftstich nach.V
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Unser Wald – Text und Bild zum Einstieg

Aufgabe 1: Lies den Text im Kasten.

Lebensraum Wald

Die Wälder dieser Erde sind eine der wichtigsten Grundlagen 
für das Leben auf der Welt.

Die Bäume im Wald produzieren den für Menschen und 
Tiere lebenswichtigen Sauerstoff.

Gleichzeitig sind sie Lebensraum für viele verschiedene 
Pflanzen und Tierarten. Mehr als 6.000 unterschiedliche 
Arten leben in unseren Wäldern in Deutschland.

Dabei hat jedes Tier seine eigene Aufgabe im Wald und ist Teil eines wichtigen 
Kreislaufes. Ein Beispiel: Die meisten Tiere ernähren sich von Pflanzen oder 
anderen Tieren im Wald. Sterben sie irgendwann, werden sie von Bakterien 
zersetzt und bilden wiederum Nährstoffe für den Boden. So haben alle Nahrung 
und der Kreislauf im Wald bleibt stabil.

Aufgabe 2: Erzähle: Wozu ist der Wald wichtig? Was steht dazu im Text? Und was 
fällt dir sonst noch ein? 
Was weißt du darüber hinaus über den Wald? Zum Beispiel: Welche Wälder kennst 
du? Welche Lebewesen gibt es im Wald? Welche Probleme hat der Wald?

Aufgabe 3: Welche Tiere leben in unseren Wäldern? Suche die passenden 
Tiernamen im Kasten und kreise sie ein.

REHXOHLWILDSCHWEINÜÖLMAUSEAKFUCHSEWMAKEDACHSBKSHE-
BAULMARDEROIWOLFH

AFLEDERMAUSFFGEICHHÖRNCHENQDDWANDHBURCCZZTDAMHIRSCH-
IOLKEULEFOMOPS

BUNTSPECHTGLKORINGELNATTERNLKAKÄFERVQERSPINNEIQASKADFER-
PÖWALDAMEISEFFI

 Tipp: Es haben sich 16 Tiere im Kasten versteckt.

M 1
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Röhren-Eule aus Pappe und Papier – Anleitung

In unseren Wäldern leben viele verschiedene Eulenarten. 
Die häufigste und bekannteste Art ist der Waldkauz. Die 
zweithäufigste Eule ist die Waldohreule. Eulen sind sehr 
gute Jäger. Neben Maulwürfen oder jungen Kaninchen 
erbeuten sie hauptsächlich Mäuse. 

Aufgabe: Gestalte aus Klopapierrollen eine Röhren-Eule. 

Du brauchst: eine leere Klopapierrolle, Schere, Klebstoff, Bleistift, Filzstifte, Stoff- 
oder Filzreste, Wolle, buntes Tonpapier oder Fotokarton, Schablonen von M 9

So geht‘s

1. Drücke die Klopapierrolle am oberen Rand so 
zusammen, dass rechts und links zwei spitze Ecken 
entstehen. Das wird der Kopf deiner Eule. 

2. Umwickle die Klopapierrolle mit Wolle, Stoff oder Filz. 
Das ist das Federkleid der Eule.

3. Schneide nun Schnabel, Augen, Flügel und Krallen aus 
Tonpapier oder Fotokarton aus. 

 Tipp: Du kannst die Schablonen von M 9 für Augen, 
Krallen, Schnabel und Flügel deiner Eule nutzen.

4. Klebe die ausgeschnittenen Papierteile an passender 
Stelle an der Rolle fest.

Schon ist deine Röhren-Eule fertig!

 Gestalte noch eine weitere Eule oder gleich eine ganze 
Familie. Probiere dabei auch andere Materialien oder 
Farben aus.

M 6
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Der fliegende Web-Uhu – Anleitung

Die größte Eulenart in unseren Wäldern ist der Uhu. Ein 
ausgewachsenes Tier erreicht eine Höhe von bis zu 70 Zentimeter 
und bis zu 160 Zentimeter Flügelspannweite. Schnell ist der Uhu 
auch. Er kann bis zu 50 Kilometer pro Stunde fliegen.

Übrigens: Seinen Namen hat der Uhu wegen seines lauten Eulen-
Rufs bekommen.

Aufgabe: Webe mit einem selbst gebauten Webrahmen einen fliegenden Uhu.

Du brauchst: eine flache Schachtel (zum Beispiel eine Margarineschachtel), Schere, 
Schnur, Wolle, buntes Tonpapier oder Fotokarton, Klebstoff, die Schablone von M 9

So geht‘s

1. Schneide die Schachtel an den beiden kurzen Seitenrändern 
ein. Der Abstand zwischen den Schnitten sollte etwa einen 
halben Zentimeter betragen. Die Schnitte sollten etwa einen 
Zentimeter tief sein.

2. Spanne mithilfe der Einschnitte ein langes Stück Schnur von 
einer Seite der Schachtel zur gegenüberliegenden. 
Mach das so lange, bis die Schnüre stramm wie Gitterstäbe in 
der Schachtel stecken. Das sind deine Webfäden.

 Wichtig: Anfang und Ende der Schnur verknoten, damit sie 
nicht durchrutscht.

3. Die Schachtel mit den gespannten Schnüren ist nun dein 
Webrahmen. Nimm Wolle und webe sie durch die gespannten 
Schnüre.

 Wichtig: Achte darauf, dass du die Wolle immer 
abwechselnd über und unter der Schnur durchfädelst. 

4. Webe so lange, bis eine Fläche entstanden ist und man keine 
Schnur mehr sieht. Dann kannst du die Schnüre vom Rand der 
Schachtel abschneiden und die Enden miteinander verknoten. 

5. Klebe nun an das Webstück Augen, Schnabel und Flügel.

 Tipp: Als Hilfe kannst du die Schablonen von M 9 nutzen.

Fertig ist dein Web-Uhu!

 Tipp: Befestige am Kopf ein Band und hänge deinen Uhu auf.

M 7
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Attraktive Vergünstigun-
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mit bis zu 15% Rabatt

Käuferschutz 
mit Trusted Shops

Über 5.000 Unterrichtseinheiten
sofort zum Download verfügbar

Webinare und Videos 
für Ihre fachliche und 

persönliche Weiterbildung

Sie wollen mehr für Ihr Fach?  
Bekommen Sie: Ganz einfach zum Download 

im RAABE Webshop.

Jetzt entdecken:

www.raabe.de
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